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Besonderheiten
Der Schauinsland ist ein ein-
drucksvolles Zeugnis der  
eiszeitlichen und nacheiszeit-
lichen Landschafts- und Natur-
geschichte im Hochschwarz-




sen, Flachmoore, glaziale Fels-
bildungen und vielfältige Wäl-
der prägen diese einmalige 
und abwechslungsreiche Land-
schaft. Die bizarren Weid- und 
Windbuchen sind zum Wahr-
zeichen des Schauinslands ge-
worden.
Im rauen Klima kommen sel-
tene hochmontane Arten wie 
Schweizer Löwenzahn, Krauser 
Rollfarn und Ringdrossel vor.
Steckbrief
Der Schauinsland liegt als 
einer der vier höchsten 
Schwarzwaldgipfel im Natur-
raum Hochschwarzwald.
Das etwa 910 ha große FFH-
Gebiet »Schauinsland« gehört 
überwiegend zum Vogelschutz-
gebiet »Südschwarzwald«  
(Gebiets-Nr. 8114-401). Das 
FFH-Gebiet liegt vollständig im 
Naturschutzgebiet »Schauins-
land« und im Naturpark Süd-
schwarzwald. Umgeben wird 
es vom Landschaftsschutz-
gebiet »Schauinsland«.
Die Flächen des FFH-Gebiets 
verteilen sich auf den Stadt-
kreis Freiburg und innerhalb des 
Landkreises Breisgau-Hoch-
schwarzwald auf die Gemein-






















bau entstanden im Mittelalter 
am Schauinsland waldfreie 
Hochflächen, die bis heute als 
  Wiesen und Weiden genutzt 
werden. 
Die Erhaltung dieser einzigar-
tigen Landschaft stellt eine be-
sondere Herausforderung dar. 
In der Vergangenheit führte der 
hohe Besucherandrang auf 
den empfindlichen hochmonta-
nen Magerrasen zu Erosion. 
Besucherlenkung und Infor-
mation steuern diesen Belas-
tungen erfolgreich entgegen.
Heute können Strukturverän-
derungen in der Landwirtschaft 
wie Nutzungsaufgabe oder  
-intensivierung zu einem Rück-
gang der Artenvielfalt führen.
Nur gemeinsam mit den Land-
wirten können wir die beson-
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